
Grillparzer, Franz: Die Stärke braucht und nicht die Schwächen (1831)

1 Die Stärke braucht und nicht die Schwächen,

2 Sonst wird der Kunst ihr Höchstes nie.

3 Gelängs der Tonkunst je zu sprechen,

4 Wär sie verpfuschte Poesie.
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